
Für amerikanische (und deutsch-
amerikanische) Eltern.

Joseph Medill sagt «n sei»«« Vir-
aleichungen zwischen deutschen und ame-

rikanischen Zustände« »e« Amerikanern

so manche h.tssame Wahrheit, dtt sich
auch viele deutsch-amerikantsche Euer«
füglich hinter die Ohren sch.etben kona-

"">Lr macht darauf aufmerksam, daß in
Deutschland die Eltern den Knabe«,

wenn er das schulpflichtige Aller über-

schritten hat. nicht sich selbst überlassen,
sondern daß der Landmann seinen Sohn
bis zum militärpflichtige» Alter aus dem

Gute behält und der Städter und man-

cher ländliche Vater den Sohn bei einem
Handwerker, Kaufmann, Bankier in die

Lehre gibt, oder ihn Belms« seiner.Aus
hildung zum Staatsdienste oder zu eine,

anderen wissenschasilichen oder tech
Nischen Laufbahn auf höhere Schuler
schickt.

In Amerika gebe es nur noch wenig«

Jungen, die ein Gcwerk oder ei» Ge-
werbe gründlich lernen, sie betrachten
die ehrlichen gut gelernten Handarbeit»,
nicht mehr als achtungöwerih; in
Deutschland, wo man so verderblich,

Vvruribeile nicht kenne, wimmle es in

den Städten nicht von jungen Herrchen,
welche, zu stolz zum Handwerk, eine
?Clerk"-Stelle im Modeladi» suchen

die man in Deutschland den

Mädchen überlasse), und die, wenn sie
«ine solche Stelle nicht erhalten oder

wieder verlieren, rasch zu Spiilerii und
Strolchen jeder Art herabsinken. Wenn
der sittliche Verfall in Amerika oushöre»
sollte, so müsse der amerikanischen Ju
gsnd vegrciflich gemacht werten, daß
Handarbeiter und Handwerker eine
noble Beschäftigung sind, daß dagegen

der von den amerikanisch.'« lüngUnge»

für so nobel gehaltene Ladendlenst so
gut wie Nähe» und Kochen ein- F'sue»
arbeit sei, und daß et« wirklich mann-

hafter junger Mann derartig: Stelle«

Ja Deutschland glaube man, ein junqe,
Bursche habe kein Recht, seine Schweste,
desbalb aus einir leichten Stellung zu
verdrängen, «eil diese noi el sei. Uni
in Frankreich seien männliche Indivi-
duen in derartigenSt»a-n vollend» gani

unerhört.

Eingewanderten liege.
.Wenn es den Herren Granger» mit

ihrem R-formtlser Ernst sei, so sollten
fle vor Allem ihre Jungen auf dem
Gute behalten, um tüchlige B-iuer-!
aus ih- rn zu machen, oder sollten die-
selt-n t» die LehresüreintüchtigesHand-
werkgeben; sie müßten vor Allem ausdö-
rrn, Jahr sar Jahr zehntausenve nur halb
erzogene Jünglinge auf die Jagd nach
leichter nob> r Arbeit i» die Sladi zu
schicken, d >i,i für die meisten ist es der
Weg zum V-rderben.

Au» in Deutschland fehle es »ich!
an Spielern und Strolchen, aber fle
seien bet Weitem nicht so häufig wie
in Ameiika. Die zu große individuelle
Freiheit der amerikanische» Jungen
führe sie der Umhrlichleit und dem Ver
brecher l» die Arme; ganz dasselbe würde
bei einem so verkebrien Erziebunge-Sy-
stcm auch in Deutschland der Fall sein.
Aber in Deutschland balle man an der
heiisamen elterlichen Streng! fest, und
die Eltern gedächjcn dort stets des

Grundsitzes - Erziehe das Kind tn der
Richtung, d e es einzuschlagen hat, dann

Richtung abweichen. (111. Siz.)^

Die harte» Zeiten.
Mit düster» Sorg»» bücken gegen-

wärtig wieter Tausende und aber Tau
sende fleißiger Arbeiter d<m uahenden
Winter entgege». Die Hoffnu!,geu,

das; e» entlich Keffer , ehe» müsse, find
I-iter zu Wassir geworden. Ja frühe-
hen Jahren konntrn wenigstens die Met
sten währe, d des Sommers so viel aus
die Seite iegen, daß sür d-n Winter,
f»r dte Zeit der gewöhnlichen Geschäfts-stockung, hinreichend zu lebe» haüen.
.Ai-cr in der, eb?n verslossen,» Sommer

was davon liälte erspart weiden können
und die Äussichit-i ans den Wiuter sink

diesmal trostloser, wie je zuvor.
A»Ä eine ander.' Hoffau.ia mußte ausg'geb-n wcltcn die Hoffnung .<-u?

I>en "iniei. Ernlebertchie i.iuieien
günstig, daß man aUgeni-i-j

glaubte, Alles muffe bist ger werten.
Unsere Hausfrauen, welche jeden Tag
mit ihren, Körnchen ZU!» s.oc:rtste»unv Metzger oder zu,.i Mail, gehen
invsscn, wissen ein Liedchen gar traurigrr Melodie darüber zu gnge». Ist
auch da« Mehl etwas in, Preise gesun-
ken, so find Fleisch. Fett. Eier und But-
ter bedeute»» theurer geworden. De»

Butterzahü hat sich fchou Mancher In
ter leizien Zeit ausreiße» lassen muss.»
und an die Bertrirllichung der bekannlei,
schöne» Idee eines französlschin Königs,
welcher seine Untertlianen soweit be.glucken wollte, daß j>de. von chuendes So»»tags Hühnchen in, Topf-

nicht einmal in den, ,ct.

Der arme Arbeits»,., >in, welcher webr
als andere Lerne einer kräftigen Nah.
lung bedürftig wäre, kann ?ur selten sichgeköriz an den ?Sleischiopfen Aegpiens"
niehr erlaben und stärken, und mtt
Wehmuih denk, er an die schone»

Europäische Nachuchte».
Di«Kartvffel!» Deutsch

land. Die durch rtele Zeitungen
laufende und auch in unser Blatt üd-r
gegangen- Notiz, daß dieSinfübruiig . er
Aanosfel >i> dasein labre tdr Soculaum
vou-nke, stnie.na! ein gra,!,ose
Karllieiüier 1774 ,um eiste,in»-le diese
jeßt so unenlbehrliche Zruchl seloeri-Uie
angebaut bebe, ist noch Darstellung ces
mit der vaterländischen Cullurgeschichie
wvlilve-lravlen Oberledrers Theodor
Geistadt (NeichStagSabgeoroneter s"r
Sietlin), soweit sie Deutschland beiiiff,
unrichtig. Nach der Darstellung des
Herrn Schmid suhlte Frt-dnch d-i Llroütin seinen Staat.,, den K.irioffeldaugegen die Widerstrebenden sogar >niiZwangsmitteln ein. um d.m dur,«
Getretkemißwa-ds ver?r,ach,e, N>,ii
n>»a«ma- g-> » Lde-

Biet t»>r i, "r
" " j

iÄegensiauv - n , <"
ren vor langer ai« hi» i V» r
Kartoffeln bereit» so b'U -ü ? '
der Sletttn'schen T< r V!. a-te.Ordnung von 17L4 i,,.

Metze 6 Pf. und dir Scheffel 8 Sgn I

»stete. Ja, unterm 3. «vril l? 40, als
,vch Friedrich» Naler
>on der Steltinir K >m ver «tue '<<erü-
zung an sämmtliche Domänenb?!"»!«,

Zandräthe und Ortecommissarie» mil

»er Rüge, daß sl» die Unieitdanen tn

xommern durchgeh,nts gar wenig ous
cenKartoffeldau I-glen und iliren tlnler-

daher bel den Äernist'n tn jedem
jähre Brodmangel elniret,. Nack> vü-

schtedene« dir Kammer tn »emk? den

Jahre zugegangene» Br teu >'

ten sich die Aemiee
!on> und Ulkermünke ?:> » renKn»

1052 Scheffel, von jedem Do s' »» >t»
55 Scheffel, in Ltepgarre» sog" 121

Sck'ffel gewonnen winden, «ebr

genanten Zl-mtern der

vurch die. seit 17!! t angeslecet en Lo!o-
-ntsten eingeführt. Im Jahre 1774
soll jedoch zuerst in Pommira aus Zia>.

löffeln Branntwein gewonnen sein.
Wib>e»d tn etnrm Tone oet N vsteiiin
der Kartoffelbau nur dadurch Eingang
saud, daß der bandsisk Laiilrctier, wiit

gütliche Ermahnungen sruchttos dt>ede»,

In Uebereinstimmung mit dem betreff-n-
-den Songreß Äes've ist da« Militär Devarte-
ment dam» beschäftigt. den Personal-Vestand
de« Bunde Heere« aus sünsun'zwanzigtaus.nd
Mann herabzusetzen. In steine dieter Reduc.
tton lommt nun auf je ,li Mann ein Osstzier
zu sieden, da im letriffrnten Nes'v für rie
Entlassung von cfsijieren leine Vo>s»r.e ge-
ir ff,n ist.

Au« N'w Aorfwurde am l>. Nov gemel-
del! Leinade sämmtliche traneatiantische
ranirfer-xinien baden im le»ien ladre so viel

Gel« verloren, daß eine A zahl derselben daran
den!«, sich ganz von der Soneurrenz zurück,»,
liehen, während andere Fadrten »ortan nur
alle vier»ebn Tag- stattfinden lassen «ollen.

Teil Sipxmber v. I. dürste «eine einzige
Linie Etwa« verdien! haden und deirägl da»
Deficit im Manzen

lräglich werden, di« die giachtsäye und Fahr-
preise erhöbt werden und die der Dampfer
abgenommen hat. E« ist offenbar, daß unser
Teehandel sich vermindert und andern Platzen
zuwende«. Die ?Scotia" einer der belieb-
leiten Sul ard-Lampser wird demnächst außer
Dienst gestellt werden, weil er noch einmal

soviel Heiz-Malerial erfordert al« ein Schrau-
bendampfer. ,

Nnierrichtete ginanzleute erwarten einen

sehr harten Winter. Zie glauben, daß der

lAelvmangel die stil>e de« Geschäfte« und der
Mangel -inVertraarn zwischen j tzt und Januar
eine Menge Bankerotte veranlassen wird.

Manche Firmen schlagen sich seit Monaten
nur noch mit größter Mjihe durch; letzt ist e«
mit ihrem Credit und ih>en Hülstguellen dei-

nahez»Ente.
Außertem fürchtet man, daß medrcrrßahn.

gcsellsch.isicn idre im Deember »nd Januar
fällige» Zin-coupon« nicht einlösen werken.

Haeper, wu'drn rüe ieia Pieed
?Lengfrllow" N'iiiich L.'>»,A>« geboie». die er
j,doch ausschlug.

?ln Birginien bildet lick >ep,ine deu'lte
Eolonie, welche sich in dem aroßen Landstrich
an den Ufern de« lameS gluff.-» odeibalb Big

Eine New Vorkcr Familie, in welcher sich
vier Tccktir befinden, »äre lek» Wecke luinabe
verginge:,, w.il die Köchin plöklich forigegan
?kn war nnt kiine» dir »i<r Mädlten lochen

wana^uii^schäv,'die te en
Srirag auf 7.WU ttl« «>'ll°n,n, wovon zwei
Drittel leichter und ein Drittel schwerer, süßer
Wein.

Die Bewerber um die Per. Staaten Se-
nat rflelle von New lerse» sind, die Herren Er-
Msuverneur Randolpb, awuveincur Parker,
Erk»»,ler WiUiamfo», Abrabam Lroivning
und Jacob Vanatta.

Kansas, schwebende'Pro,<ß, bei dem es »ch um
ein Kalb im Wertbe von «IN bandelt. Die
Kosten belaufen lich j-b« sck»» über au-
ß rdem bat das Souni» rur Jury- und Zeug-n-
-gebiibren ,r. tereiis SÄt > ausgegeben, UIIVbei
alledem ist die Klage noch lrnge nicht eniichie-

Hnmoristischrs.

In Schwaben waren die Hoffnungen auf

eine gute Weinernte günstig. Die Beere« wa-

ren schon so groß, daß ein Schwabe meinte-
Alna ma'il Beer von so oim Trauben dem

Ein dicker Nebel.
Ei» kürzlich aus Neufundland zarückgekebr-

ter Seemann erzäblt, an manche > Tagen berr«

fche dort ei» so dichttr Neb,l, das er nicht selten
einen Nagel dineingeschlagen habe, um seinen
Hut daran zu bangen.

Das liebe Bieh im Menschen. Erst
schwipt man wie im Bär. dann wird man dur-

Zl-isch?
Wirth: Las finden Zie unter dem E,!

AnS dem Terichissaal. ?Also der Ange-

klagte hat Ihne», als Sie auf Posten standen,
eine Zigarre angeboten." ?lawool. Herr

des Geschenkes?" ?Zu Befehl, Herr Präs,-

fchrift-

einftreitcn in das Ziinmei deo »cf>ng»ißaus-

Bagabund! O, bitte, sich teiae Uukoste» ,u

?Komm in's Bett, Du Äa,r! Das ?Bat," I >
ist ja gar nicht t» der wiege."

der Wichtigkeit, welcher der Ausfall der deut-

fahr der Durchschnitt »,N (das heißt !>!>

Piment.) Sin Roggen Hai «» i>,g7 gegen N.? i

Rchiltat^

««erste nnd Hafer liefern im Durchschnitt'linc
Mitlel.rntc.

gcdcn Weizen und

In Hannover >md dem

Deutschland ist der Weizen so gut geraiden,
einen Ertrag riwaitti, der

von gui.in Äörper saß. Bohnen
erleiden in Folge d.s zur Urzeit eingetretenen

Halmfrüchte, namentlich er hieraedauie Spelz, zwar ein gute» E gedniß an
Stroh, dagegen ist derÄörnertag ein gegen alle
Erwartung geringer und beide Rändere werden

d^ld
Vermischtes.

einen Bettler, der drei Anzüge Übereinander
a>tt dem Leibe unt> SVS baar in der Tasche

blieben, als Ziürbisse und
die in der Regel nur als Bichsulier benupt

ttuchl'/r" ballen diele

morgen im einer öjsentlichiu Bersleiger^
.

Ein Bü<gee Tennessee'S jüngst
dem «rpragdenieii Andrew lodnlcn ti,iw>»,
die Offrrie an und bat den Anzug zur Zufrie-denheit des »utgr^br',?. in

er üu, Radii »> l

Amerikanische gahrzeuge g ngen wählendde» veillsssenin Mona!» veiioren und 4
«crdrn »och^eimisi,; hiervon strandeten 2
Dampfer, >1 Marien,
>ur. Dir Werlo derselben, ausfchiieciich dirLadung betiug §zgil,iim>.

Z» Baltimore soll das Geschäft im Ällge-
meinen niemals besser gewesen sein, als wabr-end der ,-hl beendeten Saison. Durch die
Überaltlal großer Kapitalisten gleich JodnHopliuS blieb die Tiadt ,n> vergangenen Jahrevon der Wirkung der Pan.l ve?,ch°nt un"konnie zur .-je,! »on den billigen preisen Rukenziehen. Lie Kuller Raffinerien haben vollaufjU thun, der Htasfcc dluht und dnö Au-sle-n. und Praserv.n.Gcschafi ha, un.,-»euere

Tie Batt-r »»den
wahrend der Sai,°n den >üiad,in »» 'i'.N-nz
Su".""mz°,in' °""" mit dii»

kleines mechanisches Wuvd'eiw/,/
it.» ilt dies -».- li-.ne
lb brkit. Sie enthalt »>auserArchen, .-austaeen, S-.al;-» un W.rf^..'alles «on beuten de ebi. ile >-I>,. >"
spaz.eren g.h.?. »

durch die «lad-, >tim.!,,,!.n,?ae >
abn>."is 0";

in Äiwegliug, !:uf" "e">iAestungsplah, beklagen 't'f.rke
>a einem Conleitga.icii n-id .nusi.",, ?n°auf...i.u ' ,
ein «pr.ugd.unnen w.u>r..id vor ,l>m'llusikr-rps auflxiel!.

Der New Arr'.r ttin »anr>ru a» C.»e-
Mission ljt ihr b>>-d.,,. da,.
I. Januar .>!, in New ».,?

iandei.u, gegen jii>-8»> im 15.7 z. 2zz>»..
i« I. l«7-!. und ; lB7i Orr

für
im .V und im "l!

In Grapsoille. 111., kam eine Minae'uet Izur Welt, von der ei» Arzt folgende Beschreidüng gibt! «ts sind zwei einander zuaeivavdlrNorper, so las, die Glieder im Quadrat stedeir
< le vier Hrmr, Hände und Schutern tind vollkemmen auo,,ed>ltet. Ijs sind zwei Rü.kgn>tevochand»>i, die durch den Hai» '

und sich a« -,h,t,1. d-r zw--
v tri!e siid.
urd Tie d?r R.>r!n?-.lw«.

. vvk >,oe> der >. Ter ,'iopf bat nur die
-

drppe». SU» >u NU! »ine
iali- uno ei e untei diu, doopel'

rordunt.iiin .sn>-ea,f-U .nidal, Iii»» Magen
eine .wii »-ei und eine»

einfach
'"'"' de untere Organ- sind-

Die letzten Mnjter

Carpets,
DrogettS,

Fenster Vorhänge.

Matten und

Rüg».

für dcn Stnbenbvden
von zu l> Weilt.

Ru>;s für Lesen, alle Größen.

Matten. Tisch- n»d Treppen-VU-

S. K e r r.

415

c«»n«l> it-ltti».
(Nachfolger »°n Sonnellu. Silsman.l

EngroS» nnd Detail-Händler iu

Lisenwaaren

Gchaufeln,

HnndwcriSgestbtrr,

Kutschen-Bvlzen,

F«rbe», vtl, Terpeuiu,

Mkohol und Kitt,

Eisin, Blei. Cest«! »«d K-'.ea Cotta

Mützen,
Refrigatoren, Wafserkuhler,

Vesta und Alechwaarca
zu Fabrikpreisen.

Tlraiiloa. l. Juli IBK9

Schwee. Stiefeln,
°"'7'77"' jWeiter
21. Jübber.

für
Herren, Dauie» und Ktuter,

>4cl>r. Golvsmilh,

Gebr. Gvlbsinttb,
No. Sv?l Lack'wannn Avenue.

CliarleS Mischer,

GrocerieS und Prvvi' neu^

Allicrt

Nkril weinen,

franzvs. Rvtbweinen,

Bordeaux,

Pvrt und Skerry

alle «orten Liquor?,

(45! aswn»? re n

für

Zalon-Cinrichiungrn.

L Pe » n ?l ti enn e.

Kohlen! Kohlen! Kohlen!

»usgczeichlieter Qualität

xeii«!
übesinut

eis'' r 'S k? i

NZilb-Im ij.Kt«se>. I «arl D. Ne-fser.
»ilb. »tesel St So..

Wecksrl..
Pasiaffe-n.SveditionS-Grschäst,

den ?i°rddeut?chen nach dem

schen Bund, Baiern, Württemberg, Baden,
Hessen, Luxemburg, den Niederlanden, Dane-
mais, Schweden und Norwegen.

Gelder für unsere Rechnung in Deutsch-
land einbezadll, werden in Gold oder Gegen-

Deicinigte Staaten Passe ie> ausgefertigt.
Für alle durch uns besorgten Geschäfte Wirt

""lim!!''' Wil d, if. Klelrl u, so.

C. D. Neuffer,

Neues Möbcl-Geschiisl
Peter a u st

Ziekler ä: Müller.

Bich- und Kiipsci^l^lcn,

Möbeln !! Möbeln l!
(Hriefier S» <?o.,

kttli Laitawaiina Ave? nade Waibington A?e.

s 'gcr

I. Grieseru.Go..

Ockcn,Furnaces u. tyci^ci

Bittig! BiUgü

(H r o s- e r

Ausverkauf
dcS

Aiöiicl - LMrS,
tt, , Li« VtiZ'a.Av..,

früher Z>eür Günsler, zum

K «ist es;preise«

Jakob Schimpff.

Sera ? t » n

SMM ui'.d Trust Coinpany,
42t> Lackawanna Avenue.

Capital

auf individuelle Depositen, die nicht

men üdlt tü.tXV.

Aridem triffen wir i n Artikel Tel

~ü r^i Dio > denhen Am Ende

B l a m t r:
Präsident.?l ohn Handle?.
Vice Pelden»», ?idward R. Willard

. Re» Mose» Wbitth.
Direktoren, ?I oh n Hand l e h, 11. M. «> o

wer», E. A. Cora», Hon F. D. ol
UuS. Ne». Moses Wh ittp, Edwa r>
?l. Wtllard, ZhomaS Phillipe

TrulkcS, ?I >, IN cs Iort an, Dr. 'W m. H
Pier, Milo I. Wilson, P. I Ho

rvdon H. Well«, Bartd. i!. Leo

G Ma«er, William Sckull.
Uiitersli^ungS-Vehörde,?l ohn Handle«

Willard, Willia »i Dchull, Mi
lo I. Wilson.

<Z.is!ir<r?Arthur WatreS.

»°n .?hi/ft Udr.'' "

Au die dciltscbc Bevölkern»,

Die

Gine Volkc» Bank.
Einers' ancl Neokallios'

an:l ZZaakillA

dieser Bank wird ihr
St» bezahltes Capital,

V 0 . tl <> »

? iilcn, »'cht den iji»>eUil>-. ist hie Per

Fadril.>nt«n. Miner und Ardeiter.
Die Ak>i«n sind im Leeeiche DaSdiet

D e iet-ktirii sind D. Klars jrt,.

MillSixiugh u. Dari», in H?de P>>k.

S! e n j.ughe », !i<iie Pias.

si. P. B a r n e
ZhoS< D. Davis,
it. S. !iu ll er,

I. Ro b e on!

des Holkes

1.^..
Stiesel

r> t »Mi.

k»o!jSl».?swi!ilnaAvc.,Scra»toi!.Pli.

R. ijicni und Willowsir,,
taZ-t Philadelphia.

Sera ? t » n

Woqcn -

IX B<ZRL.ISI'OX.

">1 '< ki i/ i/ r°

Anton T tee g.

-' - ' -'.Heilmittel!

- ' ' ' "s'>T. - -'.«xU.' - v,

vruk'E.» .iud.l, ,: ! c ,

KopscS, Nr l:>^vcr-
lich.S Auö ui.X..

Geg.,, vollblütigen, Bleich-
sucht, (!!.ll?Ü!.it, UNZ I
zcn, Ucl'elkeüen, Li un? Hcrz-llcpien.

Gegen Kartarrh ?» d Qtoi?.
sch »ii p se», da li.- ' ! d.iism steckenden L.v

G.gen N hcnn .1 tis in iis, Gicht,
gallige, reini:Nr!n>e u->' i u.7 i"irrnde

Gegen Dvspepsia und j

Geg-n H aiilk iaiik l eilen, 'l:iz.
schlage und iib >i"e r>:r) unrii-
neZ Llut l ef - . -->

Haltet Eucr !!>, . , ) dl:
(r:irl.-Z 5..

Folge scili^
Ti'e 81.V.:>? ~'

'

vs.-:i"
l»!!ct SV üe»!.'. S x . . >ii.',

Betrage»
rlka» versandt durch

Gebrüder Sutto,
Ecke Lackauianna jlcnn

Seran t o n, Pen n a.

Herren Anzügen!

Knaben Anzügen!

Kinder Anzüge«!

Ten besten Vorrath von englischen, srvnjc.' und »..u.j_e» Stoffen,

die auf Bestellung nach dcr rcuste» Mote r gefertigt werde«.

Aeste Preise!

Gkblüder Sntto.
Das große

VKV KOVIIB
Emporiuni,

Wo nur für inen Preis verkauft wird,

Lactawttnnc» Avenue.

Ncuc Wanrc»!! Äcuc Wanrenü

Grosse Vortheile garantirt.
Nortbeile!

Vortheile!

Nu r <5 in e n Preis!!
. Gpcrn Stove, ZVB Lackuwanna Avenue.

W«ISXILB,

C. Nhein st r o m S» Co.,
»28 Lackaw n n n a Avenue.

Wci»en, BrandieS, GtnS, und Rye, Bourbon. Weizen nnd
Mvnvngalicla ÄLbtSkieS.

Reine Weine und Liquöre für Familien Gebrauch und medizinische Zwecke.

423 Man mache einen Versuch.

Schleuer n. Klcnert,

Alle Arten seine Wiirstt.
l t Markt! St., Ntwark. N.I.

Dr. E. B. Foot»^
K SSt/i St., urw von«,

Als »»abhängiger Arzt,

Chronischer Krankheiten,

Briefe ans allen Theilen der
civilifirte» Welt.

Ausübung scincr inedicinischen Praxis

Briefliche Konsultationen
unentgeldlich.

Or. n. s. i'oorii,
LH» 7S«, I,»«

Agenten verlangt. '

Agenten oder Colporteure verlangt.

kurzfichliglei/ »«rlailzttl, !


